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Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2020 gemäß § 173 StGHVO   

Ludersdorf-Wilfersdorf 

 
Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf – erstmals erstellt 
nach der VRV 2015 - wurde in der Gemeinderatssitzung am 29.04.2021 in der 
vorliegenden Fassung beschlossen. 
 
Ausgangslage für den Rechnungsabschluss 2020 bildet die Eröffnungsbilanz per 
01.01.2020, in welcher erstmals die Aktiva- und Passiva-Bestände der Gemeinde 
Ludersdorf-Wilfersdorf erfasst wurden. 
 
Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses ist der 15.02. 
 

 
Die Aktiva der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf umfassen per 31.12.2020 in 
Summe € 33.083.254,49 und setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 

 

Überblick über die Lage des Vermögens und der Fremdmittel 
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Die Aktiva haben sich im Jahr 2020 um insgesamt € 2.538.638,61 erhöht. Dies ist 
primär auf Errichtung der Kinderkrippe und den Bau von Straßen- und Wasseranlagen 
im Bereich „A Langfristiges Vermögen“ zurückzuführen. 
 
Im Bereich der „B.I Kurzfristige Forderungen“ ist die Erhöhung auf offene Forderungen 
gegenüber Versicherungen aufgrund der Unwetterschäden zurückzuführen. 
 
Das Beteiligungsvermögen ist unverändert.  
 
Als „Aktive Rechnungsabgrenzung“ wurde eine Vorauszahlung an WIKI abgrenzt. 
 

Die Passiva der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf setzen sich per 31.12.2020 wie 
folgt zusammen: 
 

 

 
 
Verringert haben sich die Haushaltsrücklagen (-€ 328.900,86). Dies ergibt sich auch 
aus der Auflösung von Rücklagen zum RA Ausgleich und anderseits aus der Bildung 
einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage für KIG Beiträge. 
 
Die Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts sind um € 571.541,43 
gestiegen. 
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Die „Langfristigen Finanzschulden“ sind aufgrund der geplanten und ausbezahlten 
Darlehen im Bereich Wasser, Kinderkrippe sowie Kinderhort gestiegen. Im Jahr 2020 
sind die langfristigen Fremdmittel somit im Ausmaß von € 1.088.620,49 gestiegen.  
 
Die „kurzfristigen Verbindlichkeiten“ sind ebenfalls gestiegen und auf die 
Abrechnungen im Bereich Unwetter sowie einzelner Projekte zurückzuführen. 
 
Das „Kumulierte Nettoergebnis“, welches sich erstmals im RA 2020 niederschlägt, 
weist einen Betrag von € 0 auf, da ein Ausgleich über die Haushaltsrücklagen erfolgt 
ist. 
 

 
Die Ertragslage ist der folgenden Übersicht Ergebnisrechnung Gesamthaushalt RA 
2020 (im Vergleich zum VA 2020) zu entnehmen. 
 

 
 
Die Ergebnisrechnung weist im Jahr 2020 ein Nettoergebnis von € 0 auf, welches 
primär auf die Entnahmen von Haushaltsrücklagen zurückzuführen ist.  
Das Nettoergebnis ohne Saldo der Haushaltsrücklagen ist negativ und beläuft sich auf 
€ 328.900,86. 
 
Das negative Ergebnis ist auf verminderte Erträge und einen erhöhten Sachaufwand 
zurückzuführen. 
Ein wichtiger Faktor ist auch die AfA die sich, nach erster Berechnung für den VA 2020 
aufgrund der damals angenommen Nutzungsdauern, stark erhöht hat (- € 180.314,17). 
 
Ebene 0: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz)  - 7.743,60 
Summe der Erträge (weniger)  17.812.30 
Summe der Aufwendungen (weniger): - 10.068,70 

Ebene 1: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 17.362,58 
Summe der Erträge (mehr)  2.651,50 
Summe der Aufwendungen (mehr): - 20.014,08  

Überblick über die Lage die Ertrags- und Finanzierungslage 
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Erläuterung: Die AfA wirkt sich hier aus. 

Ebene 2: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  61.750,67 
Summe der Erträge (weniger)  369.865,18 
Aufwendungen (weniger): - 431.615,85 
Saldo Haushaltsrücklagen - 266.371,43 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz) - 204.620,76 
Erläuterung: Die Sanierungskosten durch Unwetter (z.B. Turnsaales VS Flöcking) 
wurde nach Abklärung mit der Versicherung die versicherten Beträge in die nicht VA-
wirksamen Gebarung verbucht.  
Es wurden die KIG Beiträge als Haushaltsrücklagen zurückgestellt. 

Ebene 3: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 343,25 

Ebene 4: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz)    8.212,67 
Aufwendungen (weniger): - 6.621,95 
Erläuterung: Sozialhilfeverband Weiz wurde eine halbe Rate nichtschlagend. 

Ebene 5: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 1.510,35 

Ebene 6: Nettoergebnis (= SA0; Differenz)  - 341.227,39 
Summe der Aufwendungen (mehr):  341.156,92  
Saldo Haushaltsrücklagen -   28.886,81 
Nettoergebnis (= SA00; Differenz) - 370.114,20 
Erläuterungen: Die Mehraufwendungen ergeben sich aus den Auswirkungen der 
Unwetter auf die Straßen der Gemeinde. 

Ebene 7: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 1.574,70 

Ebene 8: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  - 42.321,08 
Summe der Erträge (weniger)    79.023,15 
Aufwendungen (weniger): - 42.321,08 
Saldo Haushaltsrücklagen - 106.824,94 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz) - 149.146,02 

Ebene 9: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  109.318,75 
Summe der Erträge (mehr)  112.362,50 
Saldo Haushaltsrücklagen  693.284,04 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz)  802.602,79 
Erläuterung: Aus den Haushaltsrücklagen wurde der zulässige Betrag für den RA 
entnommen. 
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Die Entwicklung der Finanzierungslage (Liquidität) ist der Finanzierungsrechnung 
Gesamthaushalt im Vergleich zum VA 2020 zu entnehmen. 

 

 

 

 
Der Saldo 1 – Geldfluss aus der operativen Gebarung – weist einen Betrag von 
€ 672.398,89 und liegt damit um € 138.001,11 tiefer als im VA.  
Damit wurde die Finanzierungstätigkeit (Tilgung von Finanzschulden) in Höhe von  
€ 498.795,88 sowie teilweise auch investive Vorhaben finanziert.  
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Der Saldo 2 - Geldfluss aus der Investiven Gebarung stellt sich gegenüber dem VA 
2020 als geringer dar. Es wurden weniger Investitionen durchgeführt, als geplant. 
 
Der Saldo 4 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit, der sich im Wesentlichen aus 
den Darlehensneuaufnahmen abzüglich der Darlehenstilgungen im Jahr 2020 
zusammensetzt - ist um 4.231,55 geringer als in VA. 
 
Der Saldo 6 - Geldfluss der nicht voranschlagswirksamen Gebarung (- € 282.355,56) 
setzt sich primär aus den Abrechnungen mit den Versicherungen aus der 
Unwetterkatastrophe 2020 zusammen. 
 
Die Finanzierungsrechnung weist im Jahr 2020, im Saldo 7 – Veränderung an Liquiden 
Mitteln - einen Betrag in Höhe von € – 104.226,26 auf. Dies ergibt sich aus einem Plus 
am Gemeindekonto (€ 282.930,56) und einem Minus am Subkonto Corona  
(- € 393.765,15) sowie dem Stand 31.12.2019 am Gemeindekonto (- € 6.608,33). 
 

 
 
Der Rechnungsabschluss 2020 enthält auch BZ Mittel die 2020 zugeflossen sind deren 
Ausgaben (Projekte) aber im Jahr 2018 und 2019 erfolgten. 
 

 
 
Ausführungen zur wirtschaftlichen Lage der Gemeinde  
 
Die Gemeinde hat im Jahr 2020 das Rechnungswesen auf die VRV 2015 – die Drei-
Komponenten-Rechnung - umgestellt. Die aus dem Rechenwerk ableitbaren 
Ergebnisse wurden in den o.a. Übersichten dargestellt. 
 

 
Das Jahr 2020 war für die Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf ein sehr Ereignisreiches 
und Schwieriges. 
Einerseits waren durch die COVID-19-Situation Einschränkungen bzw. erschwerte 
Bedingungen bei den täglichen Aufgaben, als auch bei der Umsetzung von investiven 
Vorhaben, gegeben. Die finanzielle Lage wurde ebenfalls durch die Auswirkungen von 
COVID 19 verschlechtert. 
Zusätzlich war die Gemeinde von schweren Unwetter Ende Juni, Anfang Juli betroffen, 
bei denen es zu Zerstörungen von Einrichtungen (Turn- u. Veranstaltungssaal der VS 
Flöcking, Kindereinrichtungen sowie im Wegenetz) gekommen ist. 
Die geplanten Fertigstellungen der Vorhaben (Kinderkrippe, Kindergarten, Kinderhort) 
konnten nicht zur Gänze abgeschlossen werden. 

Überblick über die wichtigsten Ereignisse des Rechnungsabschlusses 

Wesentliche Ereignisse während des Geschäftsjahres  
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Der Glasfaseranschluss in der VS Flöcking konnte ebenfalls erst im Jahr 2021 
fertiggestellt werden. 
Das Wasserversorgungsprojekt ZB II wurde auf 2021 verschoben, da kein Abschluss 
der Pilotphase vorliegt (Einreichungen beim Land Steiermark ist im Nov. erfolgt). 
Auch wenn die Kosten der Zerstörungen (VS Turnsaal/Veranstaltungszentrum, 
Kindergarten) zum Großteil von Versicherungen gedeckt sind, wurden zusätzliche 
Maßnahmen in Rahmen der Wiederherstellung gesetzt. Diese sollen gegen solche 
Ereignisse in Zukunft besseren Schutz bieten.  
Die Straßen- und Wegenetzwiederherstellung (Freibergweg, …) sind nur zu 50% über 
den Katastrophenfond gedeckt. 
 

 
Zukünftig sind hohe investive Maßnahmen im Bereich der Schule, der 
Wasserversorgung, des Straßenbaues (auch Radwege) zu erwarten.  
 
Zu den wesentlichen geplanten investiven Maßnahmen zählen:  

1. Erweiterung der Schule um 2 Klassen sowie eines neuen Eingangsbereiches 
2. Fertigstellung des Zentralbrunnens II zur Wasserversorgung (Hauptleitung, 

techn. Anlage, Hochbehälter) 
3. Ausbau der notwendigen Infrastruktur im Straßen- und Radwegenetzes 

(Radverkehrskonzept Kleinregion Gleisdorf) 
 

 
In der derzeitigen Situation – der Corona Pandemie - bestehen Unsicherheiten in 
Bezug auf die zukünftige Entwicklung der Ertragssituation (primär bezogen auf die 
eigenen Abgaben, die Ertragsanteile und die Erträge aus den Gebühren) und deren 
Auswirkung auf die Ergebnisse der Gebarung.  
 
Darüber hinaus bestehen Risiken im Zusammenhang mit unerwarteten 
Aufwandssteigerungen beim Personal und den Sachaufwendungen infolge von 
Auflagen und leistungsbedingten sowie schutzbedingten erhöhten Anforderungen. 
 

 
Die Gemeinde führt keine Eigenbetriebe (KGs). 
 

 
Die Gemeinde besitzt und verwaltet keine Kulturgüter. 
 

 
Die Gemeinde hat keine verwalteten Einrichtungen. 
 

Geplante Umsetzungen - Voraussichtliche Entwicklungen  

  Wesentliche Risiken und Ungewissheiten 

Überblick über die Lage der Eigenbetriebe der Gemeinde 
 

Überblick über die Kulturgüter 

Überblick über die Lage der verwalteten Einrichtungen 
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Die Gemeinde besitzt keine aktiven Finanzinstrumente. 
 

 
Die Gemeinde besitzt keine derivaten Finanzinstrumente. 

Überblick über die aktiven Finanzinstrumente 
 

Überblick über die derivaten Finanzinstrumente 
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Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2020 gemäß § 173 StGHVO   

Ludersdorf-Wilfersdorf 

 
Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf – erstmals erstellt 
nach der VRV 2015 - wurde in der Gemeinderatssitzung am 29.04.2021 in der 
vorliegenden Fassung beschlossen. 
 
Ausgangslage für den Rechnungsabschluss 2020 bildet die Eröffnungsbilanz per 
01.01.2020, in welcher erstmals die Aktiva- und Passiva-Bestände der Gemeinde 
Ludersdorf-Wilfersdorf erfasst wurden. 
 
Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses ist der 15.02. 
 

 
Die Aktiva der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf umfassen per 31.12.2020 in 
Summe € 33.083.254,49 und setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 

 

Überblick über die Lage des Vermögens und der Fremdmittel 
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Die Aktiva haben sich im Jahr 2020 um insgesamt € 2.538.638,61 erhöht. Dies ist 
primär auf Errichtung der Kinderkrippe und den Bau von Straßen- und Wasseranlagen 
im Bereich „A Langfristiges Vermögen“ zurückzuführen. 
 
Im Bereich der „B.I Kurzfristige Forderungen“ ist die Erhöhung auf offene Forderungen 
gegenüber Versicherungen aufgrund der Unwetterschäden zurückzuführen. 
 
Das Beteiligungsvermögen ist unverändert.  
 
Als „Aktive Rechnungsabgrenzung“ wurde eine Vorauszahlung an WIKI abgrenzt. 
 

Die Passiva der Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf setzen sich per 31.12.2020 wie 
folgt zusammen: 
 

 

 
 
Verringert haben sich die Haushaltsrücklagen (-€ 328.900,86). Dies ergibt sich auch 
aus der Auflösung von Rücklagen zum RA Ausgleich und anderseits aus der Bildung 
einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage für KIG Beiträge. 
 
Die Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts sind um € 571.541,43 
gestiegen. 
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Die „Langfristigen Finanzschulden“ sind aufgrund der geplanten und ausbezahlten 
Darlehen im Bereich Wasser, Kinderkrippe sowie Kinderhort gestiegen. Im Jahr 2020 
sind die langfristigen Fremdmittel somit im Ausmaß von € 1.088.620,49 gestiegen.  
 
Die „kurzfristigen Verbindlichkeiten“ sind ebenfalls gestiegen und auf die 
Abrechnungen im Bereich Unwetter sowie einzelner Projekte zurückzuführen. 
 
Das „Kumulierte Nettoergebnis“, welches sich erstmals im RA 2020 niederschlägt, 
weist einen Betrag von € 0 auf, da ein Ausgleich über die Haushaltsrücklagen erfolgt 
ist. 
 

 
Die Ertragslage ist der folgenden Übersicht Ergebnisrechnung Gesamthaushalt RA 
2020 (im Vergleich zum VA 2020) zu entnehmen. 
 

 
 
Die Ergebnisrechnung weist im Jahr 2020 ein Nettoergebnis von € 0 auf, welches 
primär auf die Entnahmen von Haushaltsrücklagen zurückzuführen ist.  
Das Nettoergebnis ohne Saldo der Haushaltsrücklagen ist negativ und beläuft sich auf 
€ 328.900,86. 
 
Das negative Ergebnis ist auf verminderte Erträge und einen erhöhten Sachaufwand 
zurückzuführen. 
Ein wichtiger Faktor ist auch die AfA die sich, nach erster Berechnung für den VA 2020 
aufgrund der damals angenommen Nutzungsdauern, stark erhöht hat (- € 180.314,17). 
 
Ebene 0: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz)  - 7.743,60 
Summe der Erträge (weniger)  17.812.30 
Summe der Aufwendungen (weniger): - 10.068,70 

Ebene 1: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 17.362,58 
Summe der Erträge (mehr)  2.651,50 
Summe der Aufwendungen (mehr): - 20.014,08  

Überblick über die Lage die Ertrags- und Finanzierungslage 
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Erläuterung: Die AfA wirkt sich hier aus. 

Ebene 2: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  61.750,67 
Summe der Erträge (weniger)  369.865,18 
Aufwendungen (weniger): - 431.615,85 
Saldo Haushaltsrücklagen - 266.371,43 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz) - 204.620,76 
Erläuterung: Die Sanierungskosten durch Unwetter (z.B. Turnsaales VS Flöcking) 
wurde nach Abklärung mit der Versicherung die versicherten Beträge in die nicht VA-
wirksamen Gebarung verbucht.  
Es wurden die KIG Beiträge als Haushaltsrücklagen zurückgestellt. 

Ebene 3: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 343,25 

Ebene 4: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz)    8.212,67 
Aufwendungen (weniger): - 6.621,95 
Erläuterung: Sozialhilfeverband Weiz wurde eine halbe Rate nichtschlagend. 

Ebene 5: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 1.510,35 

Ebene 6: Nettoergebnis (= SA0; Differenz)  - 341.227,39 
Summe der Aufwendungen (mehr):  341.156,92  
Saldo Haushaltsrücklagen -   28.886,81 
Nettoergebnis (= SA00; Differenz) - 370.114,20 
Erläuterungen: Die Mehraufwendungen ergeben sich aus den Auswirkungen der 
Unwetter auf die Straßen der Gemeinde. 

Ebene 7: Nettoergebnis (= SA0=SA00; Differenz) - 1.574,70 

Ebene 8: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  - 42.321,08 
Summe der Erträge (weniger)    79.023,15 
Aufwendungen (weniger): - 42.321,08 
Saldo Haushaltsrücklagen - 106.824,94 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz) - 149.146,02 

Ebene 9: Nettoergebnis (= SA0 Differenz)  109.318,75 
Summe der Erträge (mehr)  112.362,50 
Saldo Haushaltsrücklagen  693.284,04 
Nettoergebnis (= SA00 Differenz)  802.602,79 
Erläuterung: Aus den Haushaltsrücklagen wurde der zulässige Betrag für den RA 
entnommen. 
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Die Entwicklung der Finanzierungslage (Liquidität) ist der Finanzierungsrechnung 
Gesamthaushalt im Vergleich zum VA 2020 zu entnehmen. 

 

 

 

 
Der Saldo 1 – Geldfluss aus der operativen Gebarung – weist einen Betrag von 
€ 672.398,89 und liegt damit um € 138.001,11 tiefer als im VA.  
Damit wurde die Finanzierungstätigkeit (Tilgung von Finanzschulden) in Höhe von  
€ 498.795,88 sowie teilweise auch investive Vorhaben finanziert.  
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Der Saldo 2 - Geldfluss aus der Investiven Gebarung stellt sich gegenüber dem VA 
2020 als geringer dar. Es wurden weniger Investitionen durchgeführt, als geplant. 
 
Der Saldo 4 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit, der sich im Wesentlichen aus 
den Darlehensneuaufnahmen abzüglich der Darlehenstilgungen im Jahr 2020 
zusammensetzt - ist um 4.231,55 geringer als in VA. 
 
Der Saldo 6 - Geldfluss der nicht voranschlagswirksamen Gebarung (- € 282.355,56) 
setzt sich primär aus den Abrechnungen mit den Versicherungen aus der 
Unwetterkatastrophe 2020 zusammen. 
 
Die Finanzierungsrechnung weist im Jahr 2020, im Saldo 7 – Veränderung an Liquiden 
Mitteln - einen Betrag in Höhe von € – 104.226,26 auf. Dies ergibt sich aus einem Plus 
am Gemeindekonto (€ 282.930,56) und einem Minus am Subkonto Corona  
(- € 393.765,15) sowie dem Stand 31.12.2019 am Gemeindekonto (- € 6.608,33). 
 

 
 
Der Rechnungsabschluss 2020 enthält auch BZ Mittel die 2020 zugeflossen sind deren 
Ausgaben (Projekte) aber im Jahr 2018 und 2019 erfolgten. 
 

 
 
Ausführungen zur wirtschaftlichen Lage der Gemeinde  
 
Die Gemeinde hat im Jahr 2020 das Rechnungswesen auf die VRV 2015 – die Drei-
Komponenten-Rechnung - umgestellt. Die aus dem Rechenwerk ableitbaren 
Ergebnisse wurden in den o.a. Übersichten dargestellt. 
 

 
Das Jahr 2020 war für die Gemeinde Ludersdorf-Wilfersdorf ein sehr Ereignisreiches 
und Schwieriges. 
Einerseits waren durch die COVID-19-Situation Einschränkungen bzw. erschwerte 
Bedingungen bei den täglichen Aufgaben, als auch bei der Umsetzung von investiven 
Vorhaben, gegeben. Die finanzielle Lage wurde ebenfalls durch die Auswirkungen von 
COVID 19 verschlechtert. 
Zusätzlich war die Gemeinde von schweren Unwetter Ende Juni, Anfang Juli betroffen, 
bei denen es zu Zerstörungen von Einrichtungen (Turn- u. Veranstaltungssaal der VS 
Flöcking, Kindereinrichtungen sowie im Wegenetz) gekommen ist. 
Die geplanten Fertigstellungen der Vorhaben (Kinderkrippe, Kindergarten, Kinderhort) 
konnten nicht zur Gänze abgeschlossen werden. 

Überblick über die wichtigsten Ereignisse des Rechnungsabschlusses 

Wesentliche Ereignisse während des Geschäftsjahres  
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Der Glasfaseranschluss in der VS Flöcking konnte ebenfalls erst im Jahr 2021 
fertiggestellt werden. 
Das Wasserversorgungsprojekt ZB II wurde auf 2021 verschoben, da kein Abschluss 
der Pilotphase vorliegt (Einreichungen beim Land Steiermark ist im Nov. erfolgt). 
Auch wenn die Kosten der Zerstörungen (VS Turnsaal/Veranstaltungszentrum, 
Kindergarten) zum Großteil von Versicherungen gedeckt sind, wurden zusätzliche 
Maßnahmen in Rahmen der Wiederherstellung gesetzt. Diese sollen gegen solche 
Ereignisse in Zukunft besseren Schutz bieten.  
Die Straßen- und Wegenetzwiederherstellung (Freibergweg, …) sind nur zu 50% über 
den Katastrophenfond gedeckt. 
 

 
Zukünftig sind hohe investive Maßnahmen im Bereich der Schule, der 
Wasserversorgung, des Straßenbaues (auch Radwege) zu erwarten.  
 
Zu den wesentlichen geplanten investiven Maßnahmen zählen:  

1. Erweiterung der Schule um 2 Klassen sowie eines neuen Eingangsbereiches 
2. Fertigstellung des Zentralbrunnens II zur Wasserversorgung (Hauptleitung, 

techn. Anlage, Hochbehälter) 
3. Ausbau der notwendigen Infrastruktur im Straßen- und Radwegenetzes 

(Radverkehrskonzept Kleinregion Gleisdorf) 
 

 
In der derzeitigen Situation – der Corona Pandemie - bestehen Unsicherheiten in 
Bezug auf die zukünftige Entwicklung der Ertragssituation (primär bezogen auf die 
eigenen Abgaben, die Ertragsanteile und die Erträge aus den Gebühren) und deren 
Auswirkung auf die Ergebnisse der Gebarung.  
 
Darüber hinaus bestehen Risiken im Zusammenhang mit unerwarteten 
Aufwandssteigerungen beim Personal und den Sachaufwendungen infolge von 
Auflagen und leistungsbedingten sowie schutzbedingten erhöhten Anforderungen. 
 

 
Die Gemeinde führt keine Eigenbetriebe (KGs). 
 

 
Die Gemeinde besitzt und verwaltet keine Kulturgüter. 
 

 
Die Gemeinde hat keine verwalteten Einrichtungen. 
 

Geplante Umsetzungen - Voraussichtliche Entwicklungen  

  Wesentliche Risiken und Ungewissheiten 

Überblick über die Lage der Eigenbetriebe der Gemeinde 
 

Überblick über die Kulturgüter 

Überblick über die Lage der verwalteten Einrichtungen 
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Die Gemeinde besitzt keine aktiven Finanzinstrumente. 
 

 
Die Gemeinde besitzt keine derivaten Finanzinstrumente. 

Überblick über die aktiven Finanzinstrumente 
 

Überblick über die derivaten Finanzinstrumente 
 


